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Beratungsfolge Sitzungstermin Zuständigkeit 
 

Kulturausschuss 23.11.2023 Entscheidung 
 
 

Vorbereitung eines Kooperationsvertrages mit Stadt Uman in der Ukraine  
 
 
Beschlussvorschlag: 

Der Kulturausschuss beschließt die Ausarbeitung eines Kooperationsvertrages mit der Stadt 
Uman in der Ukraine als Vorstufe zu einem Städtepartnerschaftsvertrag. 
 
 
 
Sachverhalt: 

Angesichts des Krieges in der Ukraine wurde die Stadtverwaltung Norderstedt Ende 2022 
von der Politik damit beauftragt, die Möglichkeit einer Partnerschaft mit einer Stadt in der 
Ukraine auszuloten. 
 
Zu diesem Zweck wurde ein interfraktioneller Arbeitskreis gegründet, der sich seitdem meh-
rere Male getroffen hat.  
So wurden u.a. die Eckpunkte bezüglich einer Suche nach einer geeigneten Partnerstadt in 
der Ukraine festgelegt (Größe, der Stadt. Lage in der Ukraine, etc.). 
 
Die Stadt Uman (weitere Informationen dazu in der Anlage) wurde aus mehreren Städten 
ausgewählt.  
 
Am 23. Mai fand eine Video-Konferenz mit Vertreterinnen aus Uman statt – quasi ein erstes 
‚Kennenlern-Treffen‘, das durch die Vermittlungsstelle der Servicestelle der Kommunen in 
der Einen Welt (SKEW) organisiert wurde. 
 
In den nächsten Treffen des Arbeitskreises wurde dann vereinbart, eine Hilfslieferung für 
Uman mit Haushaltsmitteln zu finanzieren und durchzuführen. 
 
Dies ist jedoch aufgrund eines Beschlusses der schleswig-holsteinischen Landesregierung 
nicht möglich. Ebenso ist es auch nicht möglich, etwaige Gelder entsprechend zweckgebun-
den an einen örtlichen Träger zu geben, damit dieser eine Hilfslieferung organisieren kann. 
 
Einen Zugang zu Fördermitteln bei Land, Bund und womöglich auch EU ist jedoch nur mög-
lich, wenn es einen Vertrag zwischen den Städten gibt. 
Damit wären dann auch Hilfslieferungen in die Ukraine realisierbar. 
 
 
 



 
 

Seite 2 / 2 

 
Aus diesem Grunde regt der Arbeitskreis nun an, einen entsprechenden Kooperationsver-
trags, quasi als Vorstufe zu einem Städtepartnerschaftsvertrag, mit Vertretern der Stadt Um-
an abzustimmen und zu entwickeln. 
 
 
 
Anlagen: 

- Kurzportrait Uman 
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